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Der Kaiſer von Dejterreich in Reichenberg und 
der Bombenanſchlag bei Noſenthal. 


Geſtern Vormittag iſt der Kaiſer Franz Joſef, 
nachdem er die Landeshauptſtadt Prag verlaſſen, 
in dem Kauptorte der deuiſchen Bevölkerung, in 
Reichenberg, eingetroffen. die ganze Fahrt von 
Prag nach Reichenberg glich einem förmlichen 
Triumphzuge, überall auf den Stationen waren 
Tauſende angeſammelt, die dem Kaiſer 3 
ice Kuldigungen darbrachten. Der Kaiſer ließ 
langſam fahren und dankte fortwährend der 
Menge. Der Hofzug hielt an vier Stationen, wo 
auf den prachtvoll geſchmückten Bahnhöfen der 
Adel, die Ortsbehörden, die Geiftlichkeit aller 
Confeſſionen und viele Induſtrielle den Kaiſer 
erwarteten, der ſämmtliche Anſprachen gnädig 
entgegennahm. Bei der Ankunft in Reichenberg 
erwiderte der Kaiſer auf eine Anſprache des 
Bürgermeiſters Schückler etwa folgendermaßen: 

Mit Freuden nehme er die Verſicherung treuer 
Ergebenheit, die ihm namens der Stadt Reihen- 
berg dargebracht ſei, entgegen; er nehme den 
regſten Antheil an dem Aufblühen der Stadt, 
welche Dank des Gewerbefleißes der Bewohner 
und der hohen Entwickelung der Induſtrie zu 
den hervorragendſten Städten des geliebten 
Königreiches Böhmen zähle; er entdiete der Be- 
völkerung Reichenbergs und der Bezirke ſeinen 
kaiſerlichen Dank für den herzlichen Empfang. 

Die Stadt Reichenberg hatte ſich zum Empfange 
des Monarchen auf das prächtigſte geſchmückt und 
der Einzug des Kaiſers verlief äußerſt glänzend. 
Don beſonders ergreifender Wirkung war die 
Huldigung ſämmtlicher Geſangvereine durch Ab- 
fingen der Volkshymne. Der Kaiſer, welcher 
während des Vortrages auf den Balkon des 
neuen Rathhaufes heraustrat, war ſichtlich tief 
gerührt. Das Dejeuner wurde im Schloſſe des 
Grafen Clam-Gallas eingenommen. Abends 6 Uhr 
erfolgte mittels Kofzuges die Rückkehr nach Prag, 
wo er, wie uns heute ein Telegramm aus Prag 
meldet, 9½½ Uhr Abends wieder eingetroffen ift. 

Was das, wie es ſcheint, dem kaiſerlichen Hof- 
zuge geltende Bubenſtück bei Rofenthal anlangt, 
über welches bereits unter den Telegrammen 
unſerer heutigen Morgenausgabe berichtet iſt, ſo 8 
gehen uns heute folgende weitere drahtmeldungen zu 


mehrfach mit Nachdruck und ironiſcher Wendung, 
von 2 bejaht, aber mit der Bemerkung, daß dies 
mit geſteigerten Leiſtungen zuſammenhänge. 
Schon heute, bemerkt dazu der Berbandsanmalt 
Dr. M. Hirſch ergiebt ſich als Geſammtreſultat 
unbedingt, daß die Arbeitsverhältnilfe in Berlin 
ſchon in der gegenwärtigen Jahreszeit über- 
wiegend ungünftige, zum Theil ſchlechte find und 
dies bei gleichzeitiger, unerhörter Theuerung der 
Lebensmittel. Alſo doppelte Bedrängung der 
Arbeiter: verminderte Einnahmen und vermehrte 
Ausgaben. Wird da nicht bald Ahhilfe kommen? 


Erfolg hat. da hilft auch kein Kändeſchütteln 
und kein freundſchaftliches Rückenſtreicheln mehr! 
In einem Orte wurden die Bauern zum diner einge 
laden und je ein Bauer zwiſchenzweiEdelleute geſetzt. 
die ihm fleißig einſchenken, ihm von jeder Schüſſe 
vorlegen. Es curſiren hier bereits die ergö 
lichſten Geſchichten von dieſem Liebesmahl. Man 
kann nur wünſchen, daß die Herren ihren Nach 
barn öfter ſolchen Genuß bereiten möchten, 
Anders aber ſteht es, wenn Kircheneinweihungen, 
Kirchenviſitationen dazu benutzt werden, um durch 
Einwirkung auf die Frauen die Männer von 
Beitritt zum Bauernverein abzuhalten. — Neu- 
gierig darf man auch darauf ſein, wie ſich das 
conſervative Wahlcomité zu der vom hieſigen 
liberalen Comité geſtellten Aufforderung, behufs 
Geheimhaltung der Abſtimmung ein Abkommen 
über gleiche Farbe und Größe der 5 5 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 2. Oktober. (Privattelegramm.) Nach 
der „National-Zeitung“ ift die Abſchaffung der 
Carpenterbremſe und die Einführung einer 
neuen, durchgehenden Bremfe für die preußiſchen 
Staatsbahnen nunmehr beſchloſſene Sache. 
Behufs Herftellung einer Einheitlichkeit im Brems- 
ſyſtem auf allen deutſchen Eiſenbahnen finden 
demnächſt Conferenzen von Pertretern der 
deutſchen Eiſenbahnverwaltungen ſtatt. 

— Ein Artikel der „Nordd. Allg. 31g.“ bringt 
ſcharfe Angriffe gegen beide Bertheidiger im 
Heinzeprozeß und regt die Frage an, ob die- 
ſelben ſich nicht der Begünſtigung und Beihilfe 
ſchuldig und ſtrafbar gemacht haben. 

Newnork, 2. Oktbr. (Privattelegramm.) Der 
frühere Präſident Cleveland richtete ein Schreiben 
an den Präſidenten des demohkratiſchen Wahl- 
ausſchuſſes des Staates Newnork, worin er mit- 
theilt, ſein Patriotismus lege ihm die Pflicht auf, 
ſich im nächſten Jahre um die Präſidentſchaft 
der Republik zu bewerben. Als Grundlage des 
Wahlkampfes bezeichnet Cleveland den Kampf 
gegen die Mac Kinleybill, welche die Union 
ruinire. a 
.f. KK 

Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Oktober. 
Zur Wahlbewegung in Hinterpommern. 


Aus dem Wahlkreiſe Stolp-Cauenburg wird 
uns heute geſchrieben: 
Enge noch nie hat eine Erſatzwahl fo lebhaft 
as allgemeine Intereſſe in Anſpruch genommen, 
als die hier, im 5 der Puttkamer und 
Genofjen, bevorſtehende. Nirgend ift die Wahl- 
mache rückſichtsloſer betrieben, nirgend das freie 
ee nn ee 1e als hier. 
ch jetzt beginnt bereits die alte 
5 ‚Sea Praris Platz zu 
wird eine 


Ueber die Vorgeſchichte und die Ausrüftung 
der verunglückten Expedition Zelewski 
hat die Münchener „Allg. Ztg.“ jetzt bei einigen, 
dieſer Tage in Deutſchland eingetroffenen Herren 
von der oſtafrikaniſchen Schutztruppe nähere Er- 
kundigungen eingezogen, die wir zur Ergänzung 
der geſtrigen Ausführungen unſeres colonial- 
1 Mitarbeiters hier wiedergeben. Danach 
ft die Niederlage keinesfalls darauf zurückzu- 
führen, daß die Ziffer des verwendeten Theiles 
der Schutztruppe zu gering geweſen iſt; vielmehr 
erſcheine es wahrſcheinlich, daß, ſo paradox es 
klingen mag, gerade die ungewöhnliche Stärke 
der Expedition ihren Untergang herbeiführte. 
Die Wahehes, die ſich wohl am treſſendſten als 
ein räuberiſcher Nomadenſtamm bezeichnen laſſen, 
3 offenbar des Glaubens geweſen, daß man 
e mit Stumpf und Stiel auszurotten gedenke, 
und überfielen in der Ueberzeugung, daß es ſich 
für ſie um „Sein oder Nichtſein“ handle, mit 
ganzer Macht an ungünſtigſter Stelle die Expedition 
auf dem Marſche. Einer auf engem Pfade 
marſchirenden Truppe iſt in dem undurddring- 
lichen afrikaniſchen Walde die Vertheidigung 
gegen einen 1 Feind ſo gut wie 
unmöglich, und die Annahme iſt glaublich, daß 
unſere ſchwarzen Krieger im Glied von den 


beſitzverhältniſſe in Stadt und Land anerkennend. be ne e u am Onme lee 
nie ee Be enrn George 3türfheimfht.| Mucfipeere von eiwa 1½ Meter Länge zu 

Iſtem au 1 U undlagen ae 2 . 
beruhe und, wenn überhaupt durchführbar, dur tragen und nebenbei einen Stoßſpeer zu führen 


8 55 4 er im Nahkampf eine furchtbare Waffe iſt. 
die Beſeitigung einer ganzen Hälfte des Prival- ] Nimmt man 1 — daß W a it. 


zettel zu treffen, verhalten. Es ſind jetzt bere 
acht Tage verfloſſen, ohne daß eine Antwort er- 
folgt wäre und man darf eigentlich ſchon an 
nehmen, die Herren werden überhaupt nicht 
darauf antworten. der Brief iſt vorſichtiger 
Weiſe „eingeſchrieben“ abgeſandt und beglaubigte 
Abſchrift zurückbehalten, fo daß ein Ableugnen 

23 


unmöglich iſt. 885 


Die Gewerkvereine und die Bodenbeſit⸗ 
reform. 8 

Nachdem in neuerer Zeit ein Agitator der fon 
Bodenbeſitzreformer in einer Reihe von Orts⸗ 
gewerkvereinen Berlins mit ſehr verſchiedenem 
Erfolg Vorträge gehalten, beſchäftigte ſich der 
Centralrath der deutſchen Gewerkvereine Girſch⸗ 
Dunker) in außerordentlicher Sitzung, welche auch 
von Vertretern auswärtiger Generalräthe und 
vielen Berliner Mitgliedern beſucht war, mit der 
Frage der Bodenbeſitzreform. der VDerbands⸗ 
anwalt, Herr Dr. Max Hirſch, beleuchtete in einem 
1½ſtündigen Referat alle Seiten der Bodenfrage. 
Die Nothwendigkeit ernſter Reformen der Boden 


ſchaft ausgeübt, die fi | eigenthums, dieſes Fundaments der wirthſchaft⸗ 
e-Dermeigerung der den- 


> „] die Gepäckträger ihre Laſten abwarfen und die 
Agen hunbgiebt. Gal lichen und perſönlichen Ir geit und 4 Ztucht ergriffen, fo ift leicht verſtändlich, wie der 
eihlichtert, bereits feft ges | R 


N Reichenberg, 2. Oktbr. (W. T.) Die 
5 . — . — . in Verwirrung berger Zeitung“ veröffentlicht einen 
0 er en; kurzum, 5 an, : 2 * ers * * * 
5 nflufjungen 1 höchſter Blüthe. ; mußte. 
e Schlimmste bei der Sache if, daß die N 
laßt völkerung ſich vielfach noch einſchüchtern 
äht. Ein Gaſtwirth jagt das Lokal ab, weil der 
Amtsvporſteher erklärt haben foll, er werde heine 
Erlaubniß zur Abhaltung einer Derſammlung 
ertheilen. Finden ſich mal Bauern im Kruge ein, 
um von einem durchreiſenden Händler zu erfahren, 
wie es in der Welt ausſieht, ſo erſcheint der 
Gendarm und warnt die Bauern, über Politik zu 
prechen. Es ſcheint aber ſo, als ob es auch hier 
ereits zu dämmern beginnt. Herr v. Below 
Saleske, der hier im Wahlkreiſe wohnt, hat 
zwar gemeint, die Bauern wurden noch 100 Jahre 
ſchlafen, es ſcheint aber doch, als ob ſich 
dieſelben ſchon den Schlaf aus den Augen 
reiben. Im Januar d. J. hatten ſich drei Bauern 
ganz aus freien Stücken, die von der General- 
verſammlung der ſämmtlichen Bauernvereins- 
Derbände gehört hatten, nach Berlin begeben. 
Don dort brachten dieſelben den Entſchluß mit, 
hier im Kreiſe ebenfalls einen Bauernverein zu 
gründen, aber einen wirklichen Bauernverein, 
nicht einen ſolchen, an deſſen Spitze Bauern wie 
Graf Mirbach, Herr v. Plötz ſtehen. Ende Mai 
wurde der Entſchluß zur That. Der Derein 
wurde gegründet und erſtarkte in kurzer Zeit fo, 
daß, als plötzlich durch Hrn. v. Puttkamers Er- 
nennung zum Oberpräſidenten das hieſige Mandat 
frei wurde, er es wagen konnte, ſelbſt einen 
Candidaten aus feiner Mitte, den Hoßbeſitzer 
Dau-Hohenftein aufzuſtellen. Es iſt eine gewaltige 
Kraftprobe, der der junge Recke unterworfen 
wird: der Kampf gegen eine teftgefigte Phalanx, 
die durch Jahrhunderte den Bauer nur als 
Helfer benutzt hat. Und es ſcheint auch bei den 
Vordermännern dieſer Phalanx die Ahnung aufzu- 
dämmern, daß ſich in der Bevölkerung ein ſelbſt⸗ 
ſtändiger Geiſt zu regen beginnt. Deshalb auch 
die unerhörten Anſtrengungen, die jetzt von der 
Phalanx gemacht werden. Herr v. Below-Saleske 
will alle ſeine Pferde todtfahren; ja er verleugnet 
ſeinen perſönlichen Vortheil jo fehr, daß er den 
Säuerlichen Mitgliedern jeines Bauernbundes die 
Tele en für den dritten oder gar den vierten 
A 10 wirklichen Wertges anbietet. Hr. v. Below 
macht ſich dadurch wirklich um die Hebung der Dieh⸗ 
zucht im Kreiſe Stolp verdient und wir können 
er jedem Bauersmann rathen, eine ſolche Ge- 
legenheit, ſeinen Viehſtamm zu verbeſſern, nicht 
unbenutzt vorübergehen zu laſſen. Andere 
m verſuchen es mit der Abſchreckungstheorie. 
n Schorin auf der Beſitzung des Herrn von 
Stojentin wird der Schmied, der für Bauern 
und Gutsherrihaft zugleich arbeitet, von der 
letzteren aber Wohnung erhält, exmittirt, weil er 
ſchlechte Arbeit geliefert. Sonderbar nur, daß ſich 
die Arbeit des Mannes von dem Zeitpunkt fo 
auffällig verſchlechtert, ſeitdem er dem liberalen 
Bauernverein beigetreten if. das Gericht hat 
natürlich, da Herr v. Gtojentin nach $ 408 Titel 
des „Allg. Landrechts“ einſeitig von dem 
Vertrage mit dem Schmied zurücktreten will, dem 
Antrage auf Exmiſſion Folge gegeben, die Koſten 
aber bereits auf ſich genommen und es iſt wohl 
zu erwarten, daß nach 5 409, wenn ſich das 
Dorgeben. des Kerrn v. Stoſentin als unbe- 


zufügt, die Beſchädigung der Brüche ſei jo ge- 
ringfügig, daß einem in Reichenberg haltenden 2 
Laſlzuge unmittelbar nach der Exploſion das 
Signal zur Abfahrt gegeben werden konnte. Dies 
ſei dem Umſtande zu danken, daß die an beiden 
Seiten der Brücke gelegten Bomben nicht gleich- 
zeitig explodirten. Ein beſtimmter Verdacht über 
die Urheber exiſtirt noch nicht, jedoch find bereits 
Spuren zur Aufklärung des ruchloſen Buben- 
ſtückes gefunden. Daß es ſich um ein Bubenftück 
handelt, ſei zweifellos, ein anarchiſtiſches Complot 
iſt nicht dahinter zu vermuthen. 

Wien, 2. Oktober. (W. T.) Die Blätter heben 
anläßlich der Bombenlegung in Roſenthal des 
Kaiſers faſt einzig daſtehende Popularität hervor, 
welche ſich erneut kundgiebt in dem unter der 
Wiener Bürgerſchaft ſpontan aufgetauchten Ge- 8 
danken, heute Nacht dem nach Wien rücknehrenden 
Kaiſer als edelſinnigen Friedensfürſten und warm: 
herzigen Vermittler zwiſchen den verſchiedenen 
Reichsſtämmen einen großartigen Feſtempfang 
zu bereiten. Die Blätter melden, die gefundenen 
Bombenſplitter ſeien weder Eiſen noch Blei, ſon⸗ 
dern eine eigenthümliche, ſelbſt Fachmännern 
unbekannte Gußmaſſe. 


Boulangers Teſtament. 

Noch über den Tod hinaus iſt Boulanger ſich 
treu geblieben; reclamehaft wie fein Leben, war 
auch ſein Tod und iſt ſein Teſtament, das ſoeben 
veröffentlicht wird und über welches uns folgende 
Drahimeldung zugeht: 

Vrüſſel, 2. Oktbr. (W. T.) Das Teſtament 
Boulangers beſagt, er tödte ſich nicht aus Der- 
zweiflung an feine Zukunft, ſondern aus Schmerz 
über ſein jüngſtes Unglück. Boulanger fordert 
ſeine Anhänger auf, den Kampf fortzuſetzen gegen 
jene, die ihn fern vom Vaterland in den Tod 
trieben. Er habe wiederholt verſucht, ſich zu 
ftellen, wenn er von den ordentlichen Gerichten 
abgeurtheilt würde, was jedoch ſtets verweigert 
worden ſei. Er bedauere, daß er nicht auf dem 
Schlachtfelde geſtorben ſei. Das Teſtament ſchließt 
mit den Worten: „Es lebe Frankreich, es lebe 
die Republik!“ 

Alfo Held Boulanger klagt, daß er nicht auf ; 
dem Schlachtfelde habe fterben können. Den Muth 5 
aber, einftmals für fein ehrgeiziges Streben ſein 
Leben einzuſetzen hatte er nicht; er, der 54jährige 
Mann, der eine Frau und erwachſene Kinder 
fein nennt, ſtarb lieber auf dem Orabe feiner 
Geliebten, und mit demſelben Federzuge, wo er 
das Bekenntniß niederſchreibt, daß Ihm dieſes 
„jüngſte Unglück“ — nämlich der Tod feiner 
Geliebten, der Madame Bonnemain — den Re- 
volver in die Hand gedrückt, klagt er ſeine 
politiſchen Gegner an, daß ſie es geweſen feien, = 


Vorlage über die Militär- Anwärter im 
ommunaldienſt. 
Die Frage, in welchem Umfange Communal- 
verbände verpflichtet ſind, Militär⸗Anwärter in 
ihre Dienſte einzuftellen, iſt in Preußen nicht allein 
zweifelhaft, ſondern inſoweit überhaupt feſte Be- 

0 ere beſtehen, find fie nicht gleichartig für 
ban en 5 ver ce W 155 in und 
Gelbithilfe durch Berufsorganifation das Arbeiter. | Fommunalverbanden. „SS tiegt“, ſchreiden die 
wohl in bewährter, ausſichtsvoller Weiſe zu „Pol. Nachr.“, „in der Abficht, im wege der 
fördern. an das mit lebhaftem Beifall aufge- | Oe etzgebung die Verſchiedenheiten der Gemeinden 
nommene Referat knüpfte ſich eine fehr ein.] un Communalverbände bei der Anſtellung von 
gehende und lebhafte Piscuffion, in welcher die Militär-Anwärtern einheitlich und in der Art zu 
Centralrathsmitglieder Herren Mauch, Pioch, regeln, daß in gleicher Weiſe den Bedürfniſſen 
Siggelkow, Schultz, C. Schumacher und der der Heeresvermaltung wie der Gemeindeverwaltung 
Generalfecretär, Herr C. Sahn (Burg), durchaus 1 werden kann. Unter den Vorlagen, 
im Sinne des Derbandsanmalts die Flürſcheim'ſche] welche für die nächſte Landtagsſeſſion zu erwarten 
Bodenbeſitzreform bekämpften, während die ind, dürfte ſich ein auf die hier erwähnte Frage 
Herren Winter (Derbandsrevifor) und Barthel] bezüglicher Geſetzentwurf befinden. 
(Centralrathsmitglied) bezüglich der Berliner 
Grundſtücke und Miethsverhältniſſe eine jenem 
Suſtem freundlichere Stellung bekundeten, doch 
auch die Reformvorſchläge des Dr. 85 ee 
als ſehr beachtenswerth anerkannten. Schließlich 
wurde die Reſolution des Herrn Schumacher 
(Maſchinenbauer), welche die Flürſcheim'ſche Boden- 
beſitzreform als unannehmbar erklärt und die 
Löfung der Arbeiterfrage auf dem Wege der 
Gemerkvereins-Drganifation empfiehlt und der 
Antrag Schultz (Alempner), welcher die ausführ- 
liche Veröffentlichung des Referats und der D 
cuſſton verlangt, einſtimmig angenommen. 

Damit hat die Centralleſtung des Verbandes, 
aus den Vertretern ſämmtlicher deulſchen Ge⸗ 
werkvereine beſtehend, eine ſo klare und ent- 
ſchiedene Stellung gegen den „Bund für Boden- 
beſitzreform“ genommen, daß letzterer wohl nicht 
mehr von der wachſenden Zuſtimmung in den 
Gewerkvereinen reden dürfte. a 


Erhebungen über Arbeitsmangel und Lohn⸗ 
Das vorläufi Trgebulß des 5 fun 

laufige Ergebniß der auf DBeranlafjung 
des Statiſtiſchen Amis der Stad jeitens 
des Centralraths der Gemwerkvereine eingeleiteten 
Erhebungen über Arbeitsmangel und Lohnver- 
minderung lag, wie der „Gewerkverein“ mit- 
theilt, am 30. September in 24 Antwortsbogen 
vor. Es find das die Antworten von den Orts- 
vereinen der Maſchinenbauer, Fabrikarbeiter, 
Tiſchler, Schuhmacher (Lederarbeiter), Klempner, 
Graphiſchen Berufe, Bauhandwerker, Cigarren- 
arbeiter, Kaufleute, Bildhauer, Vergolder, 
Eonditoren. die Frage: beſteht Mangel an 
Arbeitsgelegenheit? wird von 21 Ortsverbänden 
bejaht. 18 Verbände erklären, daß bereits 
Arbeiter entlaſſen ſeien; großentheils mit der 
Angabe, daß zahlreiche tägliche Entlaffungen ſtatt⸗ 
finden und daß der diesjährige Arbeitsmangel 
bedeutend (um Theil 25 Proc.) größer ſei, als 
in früheren Jahren. Eine Perminderung des 
Lohnes wird von 17 Ortsverbänden conſtatirt; 
zum Theil mit dem Zuſatz, daß die Lohnver- 
minderung hauptſächlich bei Accordarbeit hervor- 
tritt und von verminderter e herrührt. 


eſitzes, unter 
bisherigen Mißb 
Appell an die 


. Eröffnung der bairiſchen Kammer 


hat geſtern in München ſtattgefunden. Dabei legte 
der 1 Riedel den Budgetentwürf 
pro 1892/93 vor. Hiernach balancitt der Etat 
mit 300 863 337 Mk., 8 ein plus gegen das 
vorige Jahr von 20 437 695 Mn. Die Ueber 99705 
der letzten 19. Zinanzperiode betragen 68 463 783 
Mh., welche durch unvorhergeſehene Derhältniſſe, 
insbeſondere durch den geſteigerten Verkehr, ein- 
traten. Der Ueberſchuß des Eiſenbahnetats allein 
beträgt 22 700 000 Mk., die Gebühren 13 000 000 
Mk., Zölle und indirecte Steuern 12 700 000 Mk, 
Eine Keranziehung der directen Steuerzahler zur 
Bildung der Ueberſchüſſe fand nicht ſtatt. Aber 
auch die Staatsausgaben ſind ſtetig geſtiegen. 
Die größten Mehrausgaben weiſt der Etat für 
Reichszwecke im Betrage von 42200 000 Mk. 
auf, gegen das Vorjahr ein Plus von 5 Millionen, 
das Cultusbudget 527000 Mk., das Miniſterium 
der Juſtiz 388 000 Mk., das des Innern 
126 000 Mark u. ſ. w. Eine Erhöhung der 
directen Steuern iſt nicht erforderlich. Die Re- 
gierung bedauert, die Forderung betr. die Auf- 
deſſerung der Beamtengehälter nicht heute ſchon 
an den Landtag bringen zu können, allein mit 
Rückſicht auf die finanzielle Cage konnte die Ein- 
bringung einer Vorlage ohne vorheriges Einver- 
nehmen mit der Kammer nicht räthlich erſcheinen. 
Bei Geneigtheit biete die Regierung freudig die 
Hand zur Durchführung eniſprechender Maß- 
nahmen. Bon den Ueberſchüſſen ſchlägt der 
Miniſter vor etwa 43 Millionen bereits be- 
willigter Eifenbahncredite daraus zu decken, was 
eine Art Schuldentilgung ſei. Ferner ſollen 
5 019 565 Mk. für Errichtung neuer Poft- und 
Telegraphengebäude und Ausführung von 
Zelephonleitungen verwendet werden; neue Juftiz- 
und Cultusbauten ſollen aufgeführt und ein 
Reſervefonds von 700 000 Mk. zum Grundſtücks⸗ 
ankauf für die Eiſenbahnverwaltung angelegt 
werden. Der Miniſter gab er der Bitte 
Ausdruck, die Vorlage mit SObjectivität und 
Dpfermilligkeit zu prüfen. — Eingegangen find 
bis jetzt zwei Geſetzentwürfe betreffend die An- 


ö 1. | lage von Doppelgeleiſen und die Vermehrun 

nad ei erweilt, derfelbe zu vollftändiger Ent- | Die Frage ob mit Rücficht auf Die geftiegenen — Saber e und betreffend den en die ihn „in den Tod getrieben“! eine ſolche Schau. 
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erhöhen, wohl aber, in Frankreich den geradezu 
deprimirenden Eindruck zu ſteigern, daß ein Mann 
ſo kläglich unterging, der einſtmals der Keld der 
franzöſiſchen Kauptſtadt, die populärſte Figur des 
ganzen Tandes und Candidat der höchſten Re- 
gierungsgewalt geweſen war. So führt der 
Pariſer „Soir“ aus: 

„Boulanger endet als ſentimentaler Romanheld; 
vergeſſen wir nicht angeſichts dieſes ſchrecklichen und 
knabenhaften Sturzes, daß der Liebhaber, der ſich 
fürs Liebchen den Schädel zerſchmettert, ein General 
unſerer Heere, Kriegsminiſter mit dem Großkreuz der 
Ehrenlegion, Parteiführer und ein Jahr lang Candidat 
der Kaiſerwürde war. Sein Ende beweiſt, daß er, den 
man uns als einen tiefen Politiker, als einen Retter 
pries, einen Fonds von Leichtfertigkeit und moraliſcher 
Unwiſſenheit beſaß und im Grunde nur ein gefährliches 
Kind war. Die Geſchichte wird für ihn eher gleich- 
giltig als ſtreng ſein. Er war ein Provinzſchauſpieler 
in Bedrängniß, ein Auguſtulus! 

Ueber die Einzelnheiten bei dem Selbſtmorde 
Boulangers erfährt der Brüſſeler Correſpondent 
der „Frankf. Zig.“ noch Folgendes: 

„Der General kam um 9½ Uhr auf dem traf eln 
an und zwar ohne Begleitung. Bald nach ihm traf ſein 
Freund Dutems ein, der von den Nichten des Generals, 
denen deſſen verändertes Weſen bei ſeinem Fortgange 
. dieſem nachgeſandt worden war. Die 
beiden Männer hatten eine einſtündige Unterredung auf 
dem Friedhofe. Hierauf veranlaßte der General ſeinen 

reund zum Fortgehen und erſchoß ſich kurz darauf. 
Er war in ſitzender Stellung, das Haupt an dem 
Grabmonument der Madame Bonnemain gelehnt, das 
erſt kürzlich fertig geworden und auf welches der 
General die Worte: „Marguerite à bientöt“ hatte 
= laſſen. Boulanger hatte feiner achtzigjährigen 

utter, die bei ihm wohnte, * geſchrieben, er 
unternehme eine längere Reife, fie möge ſich nicht 
ängſtigen. Boulanger hatte an dieſem Tage von der 
Friedhofsverwaltung die Bewilligung erlangt, ein 
zweites Compartiment des Grabes der Madame Bonne- 
main für ſich zu reſerviren.“ 


Eine Rede des früheren ungariſchen Premier- 
miniſters. 

Wie aus Großwardein telegraphiſch gemeldet, 
hat dort geſtern der frühere Miniſterpräſident 
Tisza bei dem ihm zu Ehren von ſeinen Wählern 
veranſtalteten Banket eine längere Rede gehal- 
ten, worin er, die Incolatsfrage berührend, die 
Urſachen ſeines Nücktritts auseinanderſetzte. Ueber 
den Charakter und den Patriotismus der gegen- 
wärtigen Regierung, die Einigkeit der liberalen 
Partei ſeine Befriedigung äußernd, verurtheilte 
Tisza die Obſtructionspolitin der Oppofitions- 

artei. Auf die äußeren Berhältniffe übergehend 
prach Tisza die Anſicht aus, daß diejenigen, 
welche nicht mit allen Schattirungen gewiſſer con- 
creter Erſcheinungen der äußeren Politik vertraut 
ſeien, möglichſt wenig und möglichſt ſelten über 
dieſelbe ſprechen ſollten. Schließlich conſtatirte 
der Redner, daß ſeit 10 Jahren trotz der herr- 
ſchenden Ungewißheit der Friede aufrecht erhalten 
wurde und führte dann aus, er ſehe keinen Grund, 
warum dies in der Gegenwart nicht ebenſo ge- 
lingen follte, wie es in der Vergangenheit ge- 
lungen ſei. (Beifall.) Doch fordere die äußere 
Lage von allen Nationen, daher auch von den 
Ungarn große Opfer. Er hoffe, daß die Regierung 
trotzdem das hergeſtellte Gleichgewicht im Staats 
haushalte aufrechterhalten werde. Nochmals einen 
Tadel über das Verhalten der Oppoſition im Ab- 
eordnetenhauſe ausſprechend, erhob Tisza ſein 

las und trank auf das Wohl der Bürger Groß⸗ 


wardeins und das Blühen der Stadt. 


Nothftand in Rußland. 

che Miniſter des Innern hat ſich 
der weſtlichen Gouvernements mit der 
Frage gewandt. ob nicht aus den bäuerlichen Ge- 
treidevorrathsmagazinen ihrer Ranons den von 
der Mißernte heimgeſuchten Gouvernements 
Roggen leihweiſe oder käuflich abgelaſſen werden 
könnte, und darauf die Nachricht erhalten, daß 
es möglich if, aus den genannten Getreide- 
. 4319019 Pub Roggen leih- 
weiſe und 2371455 Pud käuflich zum Preiſe von 
65—90 Kopeken pro Bud abzugeben. 

Zur Frage, inwieweit der diesjährige Nothſtand 
auch auf den Großgrundbeſitz von Einfluß ift, 
liefert folgende kleine Gtatiftik einen intereſſanten 
Beitrag. Bon den 728 Gütern, welche die Adels- 
bank aus 40 ruſſiſchen Gouvernements zum 
Zwangsverkauf ſtellt, kommen auf 13 unter der 
diesjährigen Ernte beſonders leidende Gouver- 
nements ſchon 466 Güter, d. h. 64 Proc. der Ge- 
ſammtzahl, darunter 73 Güter auf das Gouverne⸗ 
ment Kursk, 60 Güter auf das Gouvernement 
Tambow ꝛc. x 


Die Bedeutung des türkifchen Miniſterwechſels. 


Als das neue türkiſche Miniſterium ernannt 
wurde, herrſchte = in den türkifhen Streifen 
vollftändiges Dunkel über die Bedeutung des 
Miniſterwechſels, und man konnte in Kon- 
ſtantinopel vielfach die Aeußerung hören, es 
ſeien neue, noch nicht erprobte Männer, über 
die man vorläufig keine Meinung äußern könne. 
Jetzt ſieht man in einer Beziehung, nämlich was 
die innere Politin des neuen Cabinets betrifft, 
ſchon klarer. Sowohl der Großvezier Dſchevad 
Paſcha, als auch der neue Kriegsminiſter Niza 
Paſcha und der Miniſter für öffentliche Arbeiten 
Tewfik Paſcha, welcher dem nach Creta verſetzten 
Mahmud Dijellaleddin Paſcha fo raſch gefolgt 
war, zeigen ſich als Männer, die ernjthaft be- 
ſtrebt ſind, mit einigen der größten Uebelſtände 
der inneren Verwaltung der Türkei aufzuräumen. 
Bon der neuen Verordnung zur Unterdrückung 
des Räuberunweſens, welche allgemeinen 
Beifall findet, iſt in dieſen Spalten ſchon 
geſprochen worden. Aber auch in einer 
anderen, vielleicht noch wichtigeren Rich- 
tung ſcheint Dſchevad Paſcha entſchloſſen zu ſein, 
energiſch aufzutreten, nämlich bezüglich der Be- 
feitigung oder wenigſtens Einſchränkung der Be- 
amten-Corruption, die, wie allgemein zugegeben 
wird, die eiternde Wunde am Körper des otto- 
maniſchen Reiches bildet. Es kann daher nur 
Befriedigung erregen, wenn Dſchevad Paſcha in 
der Bekämpfung der Corruption ſeine ganze 
Energie entwickeln und wenn Riza Paſcha für die 
regelmäßige Auszahlung der Gehälter der türki- 
ſchen Offtzlere ſorgen will. Tewfik Paſcha, der 
längere Zeit in Deutſchland lebte, hat eine ſtreng⸗ 
8 Prüfung bei den unzähligen Conceſſionen, 

ie von fremden Unternehmern von der Pforte 
verlangt werden, auf ſein Programm geſchrieben. 
Dem Minifter des Innern, Rifaat Paſcha, iſt der 
Ruf der Energie vorausgeeilt, und der Chef der 
Artillerie Zekki ie = der foeben zum Range 
eines Muſchir erhoben wurde, hat ſchon feit 
langem in den ihm unterſtehenden Aemtern eine 
strengere Beamten-Disciplin eingeführt. 

Die Intentionen des neuen türkiſchen Cabinets 
‚find gewiß löbliche, es drängt ſich aber unmill- 
Kürlich die Frage auf, ob es möglich fein wird, 


von 
Bags 


an 


dieſelben zur Ausführung zu bringen. Die 
türkiſche Beamten - Corruption iſt ſehr alten 
Datums und das Uebel hat ſich ſo pi einge- 
freſſen, daß bei vielen jede Vorſtellung einer Un- 
gehörigkeit der Sache abhanden gekommen iſt. 
Und darin liegt die größte Gefahr für das neue 
Miniſterium. Schon jetzt ſind Anzeichen dafür 
vorhanden, daß die an den Bakſchiſch von jeher 
gewöhnten Beamten ſich rühren und ſich als 
mächtige Oppofition gegen Dſchevad Paſcha orga- 
nifiren. Sie werden leicht einflußreiche Derbündete 
auf der Pforte ſelbſt, im Palais, in den Pro- 
vinzen, kurz im ganzen Reiche finden, die keine 
Anſtrengung und keine Intrigue ſcheuen werden, 
um den neuen Großvezier zu ſtürzen. Es muß 


abgewartet werden, wer aus dieſem mit aller 


Leidenſchaft geführten Kampfe als Sieger hervor- 
gehen wird. 


Deutſchland. 


* Berlin, 1. Okt. Die Angabe der „Kreuztg.“ 
betreffend die Bereithaltung eines kaiſerlichen 
Sonderzuges zur Fahrt nach Klexandrowo wird 
von den „Kamb. Nachr.“ auf das formellſte 
dementirt. Die Eventualität einer Kaſſerbegegnung 
habe nach Lage der äußeren Umſtände überhaupt 
nicht in Betracht kommen können, die Meldung 
der „Kreuzztg.“ trug von vorn herein den Stempel 
der größten Unwahrſcheinlichkeit an ſich. 


* [ Deuiſche in tückifchen Dienſten.] Ueber 


die Jahl der deutſchen Offiziere und Beamten im 


türkiſchen Dienft ſchreibt man der „Kölniſchen 
Zeitung“ aus Konſtantinopel: Don der jo- 
genannten „Miſſion“ oder, wie man in Kon- 
— zu ſagen pflegt, den „Reformatoren“, 

nd nur noch übrig: Generalmajor v. d. Goltz, 
Oberſt v. Hobe und Oberſt Kamphövener, welche 
in der türkiſchen Armee den Rang eines „Jerik“ 
(etwa Divifionsgeneral) bekleiden. Der Erſtere 
hat die Kemter eines Dicepräſidenten des 
Generalſtabs und Generalinſpectors der „Kriegs- 
akademie“ inne; v. Hobe Paſcha iſt „Inſtructeur“ 
der Cavallerie und Ehren-Oberſtallmeiſter des 
Sultans; Kamphövener Paſcha iſt „Inſtructeur“ 
dee Infanterie. (Kriegsrath v. Schilgen, der 
ſeinerzeit gleichfalls der „Niſſion“ angehörte und 
mit Intendanturgeſchäſten betraut war, ſteht 


durch feinen Austritt aus dem türkiſchen Dienſt 


und ſpäteren Wiedereintritt jetzt gewiſſermaßen 
nur in einem privaten Verhältniß zur Türkei.) 
Bon den Civilmitgliedern der „Miſſion“ find noch 
übrig: der preußiſche Steuerrath E. Bertram, 
Muſteſchar (etwa Unterſtaatsſecretär) in der 
Generaldirection der indirecten Steuern, und 
preußiſcher Steuerrath P. Korn, Muſteſchar im 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. Außer den 
Genannten ſtehen noch im türkiſchen Militär- 


dienſt: Major v. Heuſer (Jerik), Profeſſor an der 


„Kriegsakademie“; dann Baron Ludwig v. Brock 
dorff (ein Neffe Moltkes, deſſen Gattin eine 
Schweſter der Baronin Brockdorff war), Oberſt 
in dem neugeſchaffenen Ulanenregiment; endliiy 
Hauptmann Zitzau, Lehrer an der Kriegs- 
akademie. 
C. Geſcher (ein Sohn des bekannten rheiniſchen 
Centrumsabgeordnelen) als „conseiller légiste“ 
thätig. Als „mudvin“ (Gehilfe) des Muſteſchar 
Bertram waltet ſeit Jahresfriſt der preußiſche 


Ober⸗Steuercontroleur und Kaupimann v. Düffel. I 


ai nee Karge ie 2 iſt je 
angen ren Leiter des techniſchen Bureaus des 
Generaldirectors der Minen. 3 
* [Der Kreistag zu Landsberg a. d. 
hat am 26. September einen Zuſchuß von 50 
Mark zu den Koſten der Tilenbahn Meſeritz⸗ 
Schwerin - Landsberg, weiche den Landbezirk 
Landsberg auf eine Länge von 16 Kilom. durch⸗ 
ſchneidet und u. a. auch den von Friedrich dem 
Großen coloniſirten Warthebruch, einen Bezirk 
mit 10 000 Einwohnern, dem Verkehr öffnen ſoll, 
auf Befürwortung der Herren v. Klitzing, Dietz 


v. Bayer, Treichel abgelehnt. Treichel hat, wie 


das „D. Neichsbl.“ mittheilt, jede Mark für einen 
Chauſſeebau für viel beſſer angewendet erklärt, 
als einen Pfennig für dieſe Eiſenbahn. Herr 
Treichel iſt allerdings bezüglich des Werthes von 
Chauſſeen ſehr ſachverſtändig (eine vor nicht all- 
zulanger Zeit unter Aufwendung von 250 000 Mk. 
Kreismitteln gebaute Chauſſee, welche vielfach die 
Treichel'ſche Chauſſee heißt, verbindet ſeine Güter 
Ljebenow, Stennewitz und Sophienaue in der 
günſtigſten Weiſe). Der Kreistag hat im Laufe 
der letzten 15 Jahre 1 400 000 Ma. für Chaufjee- 
bauten bewilligt, lehnt aber 50 000 Mk. für die 
Eifenbahn, die den kleinen Leute zu Gute 
kommen würde, ab. f 

* [Gegen die zweijährige Dienftzeit] ſoll ſich, 
wie der „Saalezeitung“ aus Berlin geſchrieben 
wird, der Kaiſer neulich grundſätzlich ausge ⸗ 
ſprochen haben. — Das bezweifeln pir ſchon der 
Quelle wegen, aus der dieſe Nachricht ſtammt. 
Die „Saalezeitung“ hat in letzter Zeit zu häufig 
auffällige Senſationsmeldungen gebracht, die ſich 
meiſtens als unrichtig erwieſen. 

Staatliche Kornſilos.] In dem ſchon kurz 
erwähnten Artikel eines oſtpreußiſchen Land- 
wirths in der „Kreuztg.“ über die Graß'ſchen 
Kornfilo-Borfhläge wird u. a. auch behauptet, 
höheren Orts ſei die Geneigtheit vorhanden, mit 
Errichtung einer größeren Zahl von Silos an den 
Bahnhöfen auf Gtaatshoften vorzugehen und die 
nöthigen Betriebsfonds, namentlich die zu Lombard⸗ 
darlehen (auf das eingelagerte Getreide) erforder- 
lichen Summen von der Reichsbank vorſtrecken 
zu laſſen. Daß die Regierung die Abſicht habe, 
ohne Mitwirkung des Landtages mit der Er- 
richtung dieſer Korn-Cagerhäuſer, deren jedes zum 
mindeſten 45 000 Mk. koften ſoll, vorzugehen, iſt 
von vornherein ausgeſchloſſen. Andererjeits wird 
man ſich erinnern, daß ſich der Reichskanzler ge- 
legentlich einmal im Abgeordnetenhauſe aner- 
kennend über die Graß'ſchen Silo-Vorſchläge aus- 
geſprochen hat. 

„Kauft nur bei Socialdemokraten.“] Dieſe 
Parole giebt ein focialdemokratifcher „Arbeiter- 
verkehrsalmanach für Magdeburg⸗-Neuſtadt“ aus. 
Der Almanach veröffentlicht gleichzeitig die Namen 
einer Anzahl von Zirmen, bei denen die Gocial- 
demokraten ausſchließlich ihre Einkäufe machen 
ſollen; es wird als eine Pflichtverletzung gegen 
die Partei bezeichnet, durch Einkäufe einen poli- 
tiſchen Gegner zu unterſtützen. — Denken die 
Gocialdemohraten gar nicht daran, welche Folgen 
ae müßten, wenn die anderen Parteien 
daſſelbe verwerfliche Princip befolgten, wenn ſie 
den Spieß herumdrehten und die im Almanach 
genannten Geſchäfte nicht mehr beſuchten, um 
„politiſche Gegner nicht zu unterſtützen“? Man 
darf geſpannt fein, was der Berliner „Vorwärts“, 
der eden Parteimoniteur, zu dieſer 
zweiſchneidigen Waffe ſagt, welche die Magde⸗ 
buroer Gocialdemokratie ſchwinat. 


An der hohen Pforte iſt Amtsrichter 


Dart) | 


Er Rasch ee Statiſtiß der 
Gewerkſchafts-Organiſationen] hat die General- 
ausſtands-Commiſſion in Hamburg im vorigen 
Jahre aufgenommen, jedoch erſt k t veröffentlicht. 
Darnach find in Deutſchland in 3150 Verwaltungs- 
ſtellen 227 793 Genoſſen in den Gewerkſchafts⸗ 

1 vereinigt. Hierzu kommen noch 
3467 in 712 Verwaltungsſtellen, welche das 
F beſitzen, es würden 
115 rund 300 000 Handwerker und Arbeiter den 
ſocialdemokratiſchen Gewerkſchafts-Organiſationen 
angehören. Nächſt den Bergleuten in Weſtfalen, 
die angeblich in einer Stärke von 58 000 Mann 
organiſirt find, folgen die Maurer mit 33447 
Mann in 295 Verwaltungsſtellen, dann die 
Metallarbeiter mit 33214 Mann in 286 Ver- 
waltungsſtellen. die ſocialdemokratiſche Sta- 

tiftik führt weiter u. a. als organiſirt 

an: Bäcker 983, Bildhauer 3169, Böttcher 4600, 

Buchbinder 3000, Buchdrucker 17 500 (557 Der- 

waltungsſtellen), Bürſtenmacher 1000, Drechsler 

2700, Fabrik- und Hilfsarbeiter 3000, Lohgerber 

1500, Weißgerber 1700, Glaſer 1440, Glacéhand- 

made: 2100, Goldarbeiter 1840, Hafenarbeiter 

000, Kutmacher 3000, Maler 8126, Müller 2980, 
Sattler 1791, Schloſſer 1200, Schmiede 3000, 
— . — 9500, Schuhmacher 13 000, Steinmetzen 
A „Steinſetzer 2095, Zabaharbeiter 16 000, 

iſchler 17 600, Zimmerer 11000. Centraliſirt 
find bis jetzt die Bauarbeiter, Maurer, Metall- 
arbeiter, Porzellanmaler, Tapezierer, Poſamentirer 
und Textilarbeiter. Eine neue focialdemokratifche 

Statiſtin ſoll demnächſt aufgenommen werden. 
‚Die General-Ausſtandscommiſſion klagt wieder, 

daß die meiſten Organiſationen ſo wenig Beiträge 

erheben (meiſtens 10 bis 15 Pf. pro Woche). Das 
müſſe anders werden, wenn man mit Erfolg 
einen Kampf durchführen wolle. 

* [Der „Preſidente 7 Die Mitthei- 
lung, daß das chileniſche Kriegsſchiff „Preſidente 
Pinto“ wieder vor Hamburg eingetroffen ſei, 
und daß der Capitän deſſelben das Einſchreiten 
des Senats gegen die meuteriſche Mannſchaft er- 
beten habe, beſtätigt ſich nicht. Das Schiff liegt 
nach wie vor bei Havre. 

Kaſſel, 1. Oktober. In der geſtrigen Ber- 
lammlung des Evangeliſchen Bundes ſprach 
aeateifoe Kamerau-Kiel über das Verhalten der 
römiſchen und evangeliſchen Kirche zum Staate. 
Abends fand eine große Feſtverſammlung ſtatt, 
wobei die Profeſſoren Benihlag-Halle, Oncen- 

Gießen und Kofprediger Rogge Anſprachen hielten, 

In der heutigen zweiten öffentlichen Hauptver- 
ſammlung der Generalverſammlung des Evan- 
geliſchen Bundes ſprach Conſiſtorialrath Göbel- 
Halle über das Thema: „Welcher Segen erwächſt 
dem Einzelnen aus dem Anſchluß an die Gemein- 
ſchaft?“ Conſiſtorialrath Dr. Leuſchner erſtattete 
den Generalberiht über die Entwickelung und 
die Thätigkeit des Vereins. Profeſſor Dr. Kaupt- 
Kalle behandelte die Frage: „Wie hat ſich die 

oleſtantiſche Charakterfeſtigkeit gerade in unſeren 

agen zu bewähren?“ — Die Zahl der Theil- 
nehmer iſt auf mehr als 700 geſtiegen. 

Nach einer zu Beginn der Sitzung gemachten 
Mittheilung iſt die Jahl der dem Bunde ange- 
hörigen Bereine von 522 auf 565 geſtiegen, die 

Mitgliederzahl von 73 978 auf 82 978. . 


Holland, 

Schloß Loo, 1. Oktober. Der Kronprinz von 
Itatien traf um 11 Uhr 40 Min. Vorm 
„Apeldoorn ein, wurde von Kof- Würdenträgern 
empfangen und nach dem Schloſſe geleitet, wo 
die Königin Wilhelmine den Kronprinzen im 
Befttbül erwartete. Um 1 Uhr fand ein Dejeuner 
ſtatt. Der Prinz von Neapel reift um 5 Uhr 15 
Min. nach Amſterdam. (W. T.) 

Italien. 

Nom, 1. Oktober. Im Saale „Dante Alighieri“ 
fand geſtern eine etwa 1500 Theilnehmer zählende 
Derſammlung von Miigliedern der katholiſchen 
Jugendvereine ſtatt. Der Präſident des Schweizer 
Studentenvereins, Montenach, welcher den Vorſitz 
führte, theilte zunächſt mit, daß der Papft der 
Verſammlung feinen Segen ſende, begrüßte fo- 
dann alle Berfammelten, insbeſondere auch die 
anweſenden Amerikaner. Die Pilger ſeien, hob 
Montenach hervor, zunächſt zwar gekommen, um 
den heiligen Alois von Gonzaga zu verehren, 
dann aber auch, um die dem Papſte durch die 
Verherrlichung des Giordano Bruno angethane 
Beleidigung wieder gutzumachen. Im gegebenen 
"Augenblicke feien alle zur Vertheidigung und 
Wiederherſtellung der Rechte der Kirche bereit. 
Nava-Mailand trat lebhaft für die Unabhängig - 
keit der Kirche und des Papſtes, gleichzeitig aber 
auch für die Ausfühnung des Baticans mit der 
italieniſchen Regierung ein. Prinz Lömenftein 
und Prinz Lichtenſtein überbrachten die Grüße 
der deutſchen und öſterreichiſchen katholiſchen 
Zugend. Kierauf wurde in einer einſtimmig an- 
genommenen Tagesordnung die Gründung eines 
Derbandes aller katholiſchen Jugendvereine mit 
dem Sitze in Rom beſchloſſen. Zum Schluſſe 
empfahl der Präſident die Errichtung eines inter- 
nationalen Stiftshauſes in Rom. T.) 


6. 68, Bil. 2 Danzig, 2. Okt. Neumond. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 3. Oktbr., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Dielfach bedeckt. Regenfälle, kühler; windig. 
Lebhaft, bötg an den Küſten. Früh Nebel. 
Für Sonntag, 4. Oktober. 
Vielfach heiter, wolkig, abwächſelnd; wärmer, 
windig. Nachts kalt. 
Sir Montag, 5. Oktober: 
Früh Nebel, dann vielfach heiter, angenehm; 
windig, wolkig. 
Für Dienſtag, 6. Oktober: 
Stark wolkig, vielfach heiter; lebhaft windig. 
Später theils bedeckt und Strichregen. Temperatur 
wenig verändert. 


* IZubiläumsfeier.] An dem Zeſtmahle, 
welches geſtern Abend der ärztliche Verein 
im kleinen Saale des Schützenhauſes zu Ehren 
feines Vorſitzenden, des Kerrn Geheimrath 
Dr. Abegg, veranſtaltet hatte, nahmen gegen 
achtzig Herren Theil. der Jubilar wurde von 
Herrn Geh. Medizinalrath Dr. Zeuſchner fehr 
warm begrüßt, der beſonders die großen Ber- 
dienſte hervorhob, die er ſich während 
. fünfundzwanziglährigen Wirkſamkelt als 
irector des Hebammeninftituts erworben 
habe. Nachdem Kerr Geheimrath Dr. Abegg 
feinen Dank ausgeſprochen hatte, hob Herr 
Sanitätsrath Dr. Scheele feine Verdienſte 
um den ärztlichen Beruf hervor. Herr Profeſſor 
Dr. Bail brachte die Glückwünſche der natur- 
forſchenden Geſellſchaft, deren ſtellvertretender 
Vorſitzender Herr Dr. Abegg iſt, dar und Kerr 
Amisrath Bieler gedachte der Gattin des Jubi⸗ 


n. Vormittags in 


lars. Noch eine längere Reihe theils ernſter, theils 
launiger Trinkſprüche belebte im weiteren Ber- 
laufe das Jeſtmahl. 

[Jahresbericht der Gewerbekammer.] Dem 
geſtern ſchon erwähnten Jahresbericht der weſt⸗ 
preußiſchen Cewerbekammer pro 1890 entnehmen 
wir noch folgende Angaben und Mittheilungen. 
Ueber die eigene Thätigkeit der Kammer ſagt zu- 
age 4 Bebe 1890 iſt di 

„In dem Berichtsjahre iſt die weſtpreußiſche 
Gewerbekammer zu — — Sitzung nicht len 
getreten, da ihr weder von der königlichen Staats- 
regierung Vorlagen K Beſchlußfaſſung überwieſen 


waren, noch auch ſonſt zu ihrem Zuſammentritt eine 


dringliche Veranlaſſung vorlag. Die Thätigkeit der Ge- 
werbekammer beſchränkte ſich daher auf die gewöhn⸗ 
liche Geſchäftsführung und die ſehr rege Correſpon⸗ 
denz behufs Einholung von Informationen für Er- 
ftattung dieſes Berichts.“ 

In Betreff der von der Gewerbekammer an⸗ 
geregten Unterſuchung der Thonlager in Meft- 
preußen wird ein ausführliches Gutachten der 
hal. Porzellan-Manufactur mitgetheilt, wonach die 
unterſuchten Proben nicht ohne weiteres zu Ge- 
ſchirren und Oefen verwendbar ſind, weil ſie 
ohne Iufa von Schlemmkreide und Sand Blei- 
glaſuren nicht zu tragen vermögen. Ueber die 
von der Porzellan-Manufactur in Ausſicht ge- 
ſtellten Berſuche Glajuren zu finden, welche ohne 
Derſetzung mit Schlemmkreide von dem weſt- 
preußiſchen Thon getragen werden können, iſt 
ein Bericht noch nicht eingegangen. Ueber die in 
Weſtpreußen beſtehenden größeren Fabrikbetriebe 
wird nach einem Jahresbericht des Fabriken- 
Inſpectors pro 1889 mitgetheilt, daß 78 Brauereien, 
261 Gpiritusbrennereien, 1088 Mahlmüylen, 
77 Maſchinenfabriken, 109 Meiereien, 170 Schneide⸗ 
mühlen, 50 Gtärhefabriken, 14 Tabaks- und 
Cigarrenfabriken, 545 Ziegeleien, 17 Zucker- 
fabriken und 249 Fabriken verſchiedener Art, zu- 
ſammen 2655 Jabrikanlagen (gegen 1476 in Dft- 
preußen) vorhanden find. Gegen das Jahr 1888 
ſoll ſich die Zahl mehr als verdreifacht haben. 
In dem der Induſtrie gewidmeten Abſchnitt wird 
dann hervorgehoben, daß die Löhne der Arbeiter 
ſich ftetig ſteigern, ohne daß letztere dadurch von 
ihrem Wandertriebe abgehalten werden. Für 
die Fabrikanten ſei es außerordentlich ſchwer 
und mit großen Opfern verbunden, ſich einen 
Stamm guter Arbeiter zu erhalten. Dieſe in 
der ganzen Provinz wahrgenommene Schwierig- 
keit ſei in der Stadt Danzig weſentlich erhöht 
worden durch das Vorgehen der königl. Bemehr- 
fabrik, welche plötzlich große Arbeitermaſſen ein- 
geſtellt und außerordentlich hohe Löhne (Accord- 
löhnung) bewilligt habe. der Bericht be- 
merkt dann: 

„Jetzt hat die Gewehrfabrik einen großen Theil ihrer 
Arbeiter wieder entlaſſen⸗ die Bewilligung der überaus 
hohen Löhne hat bei den Arbeitern indeſſen, wenn fie 
nunmehr wieder ſich mit Löhnen begnügen müſſen, wie 
fie unter normalen Berhältniffen bewilligt werden 
können, eine nur ſchwer zu überwindende Unzufrieden⸗ 
heit hervorgerufen, mit der die Arbeitgeber zu rechnen 
und darunter zu leiden haben. Nicht allein aber dieſe 
Unzufriedenheit erſchwert der Privatinduſtrie den Betrieb, 
ſondern auch der Rückgang in der Befähigung der 
Arbeiter, welches in Folge der Einfeitigkeit der Be- 
Nail e in der Gemwehrfabrik häufig zu Tage ge- 
reten iſt.“ 

Ueber die Bernſteinfabrikation enthält der Be- 
richt folgende Angaben und Bemerkungen, welche 
von weiterem n dürften: 

„Auch das Jahr 1 wur r die Bernftein- 


Induſtrie wenig erfreulich. Da 


mehr zurück, als dies bereiis im Vorjahre der Fa 
war. Wenn auch die Ausbeute an Rohbernftein in 
Oſtpreußen ebenſo ergiebig geblieben iſt, wie in den 
Vorjahren, jo kann Weſtpreußen hiervon 8 
profitiren; denn die Zirma Stantien u. Becher 
in Königsberg wendet alle nur möglichen Mitkel 
an, den Bernſteinmarkt vollkommen zu beherrſchen. 
Wird dem ſonſt in Weſtpreußſen, namentlich in Danzig, 
früher recht lebhaft betriebenen Geſchäfte durch dle 
Monopoliſirung des Bernſteinhandels ſeitens der ge- 
nannten Firma ſchon erheblich Abbruch gethan, fo ge- 
jient dies nun noch mehr durch die in hoher Blüthe 
tehende Fabrikation von künſtlichem Bernſtein, ſoge⸗ 
nannter Imitation. Die Ueberſchwemmung des Marktes 
mit der den Kandel und die Induſtrie mit echtem 
Bernſtein ſchwer bedrohenden Imitation, auch als Preß⸗ 
bernſtein beſtannt, iſt auch zum großen Theil der Firma 
Stantien u. Becker zuzuſchreiben. Von derſelben wer⸗ 
den hiervon ſehr große Maſſen hergeſtellt.“ 

In dem dem Handwerk gewidmeten Abſchnitt, 
aus dem wir geſtern ſchon einen Paſſus mit- 
theilten, befürwortet die Gewerbekammer, bei 
Betrachtung der Hinderniſſe, mit welchen das 
Fleiſchergewerbe zu kämpfen hatte, den Zoll für 
Schweine zu ermäßigen und zum Ausgleich 
einen Zoll auf Gänſe, in der Köhe von 15 bis 
20 Pf. pro Stück zu erheben; ferner ſtatt der 
Jortbildungsſchulen Fachſchulen für verwandte 
Gewerbe einzurichten. Schließlich heißt es in dieſem 
Abſchnitt: Rx 

Als ein beklagenswerthes nt, iſt zu bezeichnen, 
daß der ſeit 20 wi — in Danzig beſtehende, auf 
Di rundſätzen beruhende Maler- 
materialienconſumderein mit dem Jahre 1890 feine 
Thätigkeit eingeſtellt hat. Er hatte auf der Speicher⸗ 
injel ein eigenes Grundſtüch. ber Confumverein hat 
einem Theil der hieſigen Stubenmaler ſehr gute Dienſte 
geleiſtet. Doch das Abſterben älterer Mitglieder und 
810 geringe Neigung der jüngeren Gewerksgenoſſen, 
dieſem Sparſyſtem beizutreten, haben feine Auflöſung 
herbeigeführt. Er war wohl der einzige derartige 
Verein in Norddeutſchland im Stubenmalergewerbe. 

Dem Abſchnitt für Handel iſt Folgendes zu 
entnehmen: die Geſammtzufuhr an Getreide in 
Danzig betrug während des Jahres 
ca. 176 500 Tonnen, gegen ca. 223 300 Tonnen im 
Jahre 1889, und davon kamen nur ca. 86 000 
Tonnen zum Export, während der Reft Der- 
wendung bei den beiden großen Mühlen- 
Etabliſſements fand. Einer gedeihlichen Ent- 
wickelung unſeres Getreidehandels fteht noch 
immer der Nachweis der Identität beim Export 
hindernd im Wege. Es muß befürchtet werden, 
daß bei einer eventuellen diſſerentſellen Behand- 
lung unſeres Nachbarlandes bezüglich der Getreide- 
zölle die kraſſeſten Gegenmaßregeln von demſelben 
ergriffen und der Getreide-Tranfit-Handel unſerer 
Provinz gänzlich lahm gelegt werden würde. Der 
Werth des Tranſit-Getreides, welches in den Jahren 
1885 bis 1889 an die Danziger Börſe zum Ber- 
kauf gebracht wurde, varürt eines 13 Millionen 
(im Jahre 1886) und 35 Mill. (im Jahre 1888). 

* Invaliditäts- und KAltersverſicherung.] 
3m Laufe des Monats September find in der In- 
validitäts- und Altersverſicherungsanſtalt der Pro; 
vinz Weſtpreußen 281 Rentenanträge eingegangen, 
dazu kommen 685 aus dem Auguſt übernommene 
und unerledigt gebliebene Anträge, ſo dan die 
Gejarmmtanzahl der Rentenanträge 966 betrug. 
en wurden 282 Anträge anerkannt und zur 

ahlung angewieſen, dagegen 160 als unbe- 
rechtigt zurü ee auf andere Weiſe wurden 
7 erledigt, 517 aber als unerledigt auf diefen 
Monat übernommen. Bis zum 1. Oktober find 


von 5402 eingegangenen Anträgen im ganzen | funden: 1 zurückgelaſſenes Packet in einer Drof Danzig, 2. Oktober. 8 li te, 
3676 Alterstenten ſeſtgeſeht und Nr Zahlung — abzuholen von 4 — Polizei- Direction. * Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — wenne lift 
gewieſen worden; die Zahl der als unberechtigt raudenz, 1. Oktober. Soeben iſt eine für die [Wind: Holzer 5 
zurückge b t 1168, Stadt Graudenz wichtige Entſcheidung des Neichs⸗ Weiten. Inländiſcher bei Rz Frage ziemlich un- Stromab: 2 Traften © Fre = Schwellen, Plancors, 
gewieſenen beträg durch Tod und verändert, Tranſit ſehr ſchwg eboten, erzielte gleich 
auf d 41 f gerichts erfolgt. Die hiefigen Mühlenbeſitzer Rofanomski dert amang il. kieferne Kanthölzer, Berg- Pinks, Nagowy, Münz, 
oe Ben ee ee ten | und Simon hatten, wie der „ef“ berichtet, vor wei ant 12170 210 1 121210 ash M. 152595 7 beil- Bollacks winkel. 
. n der letzten e Zuleit AL, 
Hälfte des Monats Geptember find in Neufahr- des waſers aus der Sli durch den Trinhehanat (ber Beil 2 0 17 92 10 ‚meh 2 Ir Thorner Weichſel-Rapport. 
waſſer an inländiſcem Rohzucker verjclfft | ihre Mühle treibt) geklagt, indem fie die durch Jahr- | 224 M, bochbunt 120 80220 Sener 125 Thorn, 1. Oktober. Wafferitand: 0,28 Meter. 
wa 2 a nach England, 13 000 | hunderte anerkannte 5 des Fiscus * An- di, fr en vr zum 2010 49450710 a 12% bb S ine Wind: Siren Dietter: ſchön. 
nach Holland, nach Sk ruch nahmen. Die königl. Regierung zu Marien⸗ Al, 
30 920 Doppelcentner 5 ee batte dagegen die Gegenhlage erhoben, „die Termine: Oktbr. zum 1180 Werbehr 220 Marczeczewski, Aßmus, „Aolterie, Bromberg, 20 000 


tranſit 175 M ben, Oktober - * zum 1 Stück N teine, 

Verkehr 22112 Al Ed., tranſtt 175 M bei, Novbr.- Kathe, do., do., do., 25 000 Stück Mauerſteine. 
Deiember zum freien Verkehr 221 Si d., tranſit 177 MN. Karpf, A. Rarpf, Ulanow, Thorn, verkauft, 
ng 3 Januar 2 Aalen. Berkehr 5 28000 Mauerlatten. 

— anuar-g ruar zum freien erkehr 777 ͤ EN TE ET ET 
April-Mai tranfit 183 AM bez. Regulirungspreis zum Meteorologiſche 2 vom 2. Oktober. 
freien Verkehr 216 M, tranſit 173 M. Gekündigt 100 Morgens 8 Ubr. 

Tonnen. (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ilg.“). 


Roggen umnerinbert; Bezahlt ift inländischer 11 6b ——— = - 
230 MM per 120% per Tonne. Termine: Oktober in- Bar. . 

ländlicher 226 AL 5 tranfit 190 KU Br. 188 M Gd. Stationen. Nil. Dind Wetter. Fel 
84188 5 ge 225½ M d., tranjit 190 AA 


Jeit v. J.). Der Ge Intereſſenten ſollten anerkennen, daß der Fiscus die 
— — agne bisher 184 155 Sollen in dieſer Schleuſe bei Klodtken (deren mangelhafter Zu⸗ 
i 6 reſp. 8398 in der glei Enz Jeir de (gegen tand den regelmäßigen Waſſerabfluß aus der 
Porjahre) Der eagerdeſt > eit der beiden | Hffa beeinträchtigte) nicht in Stand a, ‚halten 
beitug am 30. Geptbr.b.3. 15.856, 5. 3 2 004. in hre 1888 die fue wa geen Wehen 
— 29 720 Zollcentner; zugeführt wurden in | und der Mühle hypothekariſch die Verpflichtung zur 
en Monaten Auguft und September d. 3. | Inſtandhaltung der Schleuſe auferlegt habe, während 

600, v. J. 28 282, 1889 33 234 Zollcentner. — | feine Gegner daran feſthieiten, daß man wohl Rechte, 
Bon tuffiſchem Zucker ſind in der Campagne aber nicht Verpflichtungen ohne Zuſtimmung der Be- 


bishe t eiligten auf andere übertragen könne. Nachdem der r., d., Nov.-Dezbr. tranfit sk Br., = \ 
5 nach England und iscus in den erſten Inſtanzen verurtheilt worden, 5 ge 8 1055 d. 242 Bre 241 a 12 en 855 753 2 3 8 af 
Zollcentn andinavien verſchifft und 1400 | dann vom Reichgeriht der Prozeß nochmals in 5 tranfit 185 A bez und Gd. Regulirungspreis Inland. Ehriftianfund 781 & 1 bedeckt 15 
er noch auf Lager. pi Inſtanz zurückgewieſen worden war, wel 2:4 aur 80 20. ch 190 M, Tranſit 189 M. Ge- Kapenhagen 754 Ew 2 heiter 15 
A Menstünsfan.] Der ſchon bejahrte Zimmermann | diesmal zu feinen Gunſten entſchied, iſt jetzt das ni Werde ift gehandelt inländiſche zw 153 , Stechbolm 757 2 | Rebel 1 
ut, melher bei dem Reparaturbau an der Thorn- | gültige Urtheil des Reichsgerichts gegen den Ziscus ruff. zum Sranfi 100 Fra 115 A worin 130 an. | Zaparanda 7% SW. 6 bedecnt 1 
jnen Brücke beſchäftigt ift, fiel heute Mittag in Folge | ausgefallen. — Fünfundzwanzig hiefige Cadengejcüfte | weiß 1081 120 05 Rh: 105 I 5 Wenne a oe nie : 
= ritts ins Waſſer. Er wurde zwar fofort von | (Materialwaarenhandlungen und deſtillationen) haben] Erbſen raff. zum Trauſtt grüne 135 Victoria 165 Meskau . Sn I wolkenlos: 
( nf! Arbeitern herausgezogen, ſchien aber bei dem | das Uebereinkommen 8 chloſſen, N der 6 Winter- | Ai per Tonne gehandelt, — Spiritus contingentirter | CorkQueenstomn]| N IB [heiter | 11 
all die Sprache verloren zu haben, weshalb er nach | monate ihre Geſchäfte ſchon um 9 Uhr Abends, ſtatt | toco 71 Al Br „Per Oktober 64 Al Ed. per 75 Cherbourg 180 1 31h halb bed, 
dem St. Marien- Kranßenhauſe gebracht wurde. bisher 10 Uhr, iu ſchließen. ze = Stioder 48 Gb. ber gehe 2% 16 Colt“ 753 Be 3 balb bed 
* [Ergriffen, f ” » 8 ambur 756 16 3 bedecht 0 
homshi, Be der, Gämiedegefelte Johann Schil⸗ Schiffs nachrichten. bin Comemunde | 137 Sed A| mwolkentos 


u Ba ger Zeit vom Schöffengericht > 5 7. 
iu Bärmwalde zu zweijähriger Haft in der Befferungs- Katie wie ee 2 


B = 1 1 Reufahrmwafler | 762 S wolkenlos 
Inſtalt zu Neuftettin verurtheilt wurde, war dortfelbft Börſen Depeſchen der * Demel 268. Sd 3 molhentos 


— 2 — Ju — — — — 


nach mehrwö graphirt, auf der Fahrt von Antwerpen nach Panama. Berlin, 2. Oktober. aris 7160 SU 2ifegen 
er ne um . 8 rm ertranken, 5 wurden gerettet. Enz 2 ünſter 758 W 4 — 
[Schwurgericht] Di si Newyork, 1. Oktober. (Tel.) Der Bremer Schnell- | Weizen, gelb 80 5% Anat. Ob. 84200 | Meets i 2 ni — | — 
enwärtigen Schwürgerichtas te Aunklageſacze ber | dampfer „Havel“, und der Hamburger Poftdampfer 5519 330.25 227,50 28 4% Erd. 525 9 0 München 761 SSW I | heiter 
anderen beiden in nahe iit gleih den | „Birginia“ find, von Bremen reſp. Kamburg kom- Seh „„ 2 buff. 80 17 250 Chemnitz 729 S 2 wolkenlos 
fengreih, daß dieſelbe — — De ee. mend, heute hier eingetroffen. 25 231.25 3% En AL 755 Berlin 71 88 1 molhenlos 
2 E wolkenlos 
ai 8 act a Dal Rübenarbeiter Jakob Grul- Danziger Börſe. de 0 227.25 8 gi 15390 Breslau 761 S 1 | wolkenlos 
ohann und Theodor arm n Amtliche Notirungen am 2. Oktober. m isc. -K 145 177,50 [Je d Air 559 8 949 848. 1 
Narlock aus Cunau, Joſef Jena, aus Karyn, Paul | Weiten loco unverändert, per 163 — von 1600 Kilogr. gc. 28,00 23,00) Deutihe BR.) 1 “0 149,50 2 3 That 1 
und Victor Zuf Be 1 2 sn —— aſig u. weiß 126-1364 2 Poder 61.50 1 11830 8 u Ru beben 1 
— — Andreas Koſtka aus l. alla er Belbunt 126— 134% 183— 235.1 Br.|168—226 | April-Mai | 60,70 Rufi. No — 4,90 212,85 Scala für die Windſtärke: 1 — Icher f u a 
eſchuldigt, in der Nacht vom 28. zum 29. Juni bunt 126—132% 176—233 | Al bey Gpiritus Warſch. kurz 214,25 213,50 ] 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch E. 7 * 
d. J. an einer Prügelei Theil genommen haben roth 126— 134% 165—228. M Br. Jod Be 50,60 bon kur?“ — 20.428 If if, 8 = ſtürmiſch, 9 = re: 3 11002 = An Sturm 
welcher der Inſtmann eee n ordinär - 120-130 160— 9. Dei. 5 50,20 — 120,205 = heftiger "Sturm, 1 = Orkan, 
gie über den Schädel lt, d x einen | Regulitungspreis bunt lieferbar tranfil 126% 173 MM, ee 105.30 uch — der Witterung 
olge hatte, und verf > eng zum, freien derben 1 42 9% 2 SH. B. g. A.“ 75,40 75,25 | Ein tiefes n Min mum t bei dei 
minder ſchwere Verl chiedene andere Leute mehr oder Auf mehr 126% dunt per Oklbr. zum er do. ‚09 84 nz. Priv. Lofoten, einen Ausläufer jüdwärts nach Gü Nase 
, ß 
einen Tanz. an welchem ſich — Bin Nübel Kauft 175 x Ai ber, per be num freien | . Prto 50 120.75 in det weitdeutihen Grenze iſt Leut bung ein fende 
arbe eiter, die ihre gemeinſame Wohnung in einer allein- 5 221 MN. tranfit 177 ei 3% welter. &.-B. | 107,30 107,30 in den übrigen Gebietstheilen dauert die heiler Witt 15 
nen Bon hatten, betheiligten. Es ham zwiſche . 225 2 un rein ke h 1290 185 e :[ 8 0 e — in 3 1 D nreiiionsgebiet en 2 
en Verkehr DZ < » . aben dürfte, = 
wurden — —— bie Rübenärbeiler per April-Mai tcanfit 188 Mi 3% ital.. Pr. 53,10 3.10 St 75.50 76,50 | wärts fortiupilangen ihelnt. In Deuticıland Liegt Die 


ez. 
geworfen uni Gutalenten aus dem Zanzlohal hinaus-] Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kar. 


Temperatur faft überall über dem Mittelwerthe, am 
bis zu ihrer 9 verfolgt. Auf das grobkörnig per 12007 inländ. 239 MM 


5% bo.Rente| 89,70 — 
Arm. G.-R. 2.20 e f. 83,20 84,00 | meiſten, 5½ Grad, zu Kaſſel. Im nordweſtdeutſchen 


e e le, e enen er ee . 
7 am tra ne 
2 und Ziegelſteinen und flürmten, act ne Auf 8 per Oktober inländ. ee Gd. do. Schiffs-Liſte. m. egen. 
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Beilage zu Nr. 


Danzig, 2. Oktober. 

= [Berjonatien bei der Zuftig.] Der Stanisanmalt 

r. Rehittke in Konitz ift in gleicher Eigenſchaft nach 
— 5 a. S. verſetzt worden. Der Landgeridis- 

rector Dietus in Cöslin iſt in gleicher Amtseigen- 
aht nach Potsdam verjeht. 

k. Zoppot, 2. Oktober. Am Sonntag, 11. Oktober, 
— in unſerer evangeliſchen Kirche die Einführung 
des Hrn. Conrad, bisher zu Kl. Katz, als Pfarrer des 
neugeſchaffenen evangeliſchen Kirchſpiels Zoppot ſtatt⸗ 
finden. Per kirchlichen Feier wird ein Feſtmahl im 
Strandhotel folgen. 

r. Marienburg, 1. Oktober. Heute wurden 15 Ge 
winnpferde der letzten Pferdelotterie, welche nicht 
reelamirt waren, verſteigert. der Erlös bleibt den 
betreffenden Loosinhabern 4 Wochen lang reſervirt 
und verfällt alsdann zu Gunſten des Lotterie-Unter 
nehmens. 

‚w. Elbing, 1. Okt. Herr Kaufmann Tochtermann 
feierte heute fein 50 jähriges Bürgerjubiläum. Im 
Laufe des Vormittags wurden dem verdienſtvollen 
Manne Ständchen und Gratulationen von der Kauf- 
mannſchaft, dem kaufmänniſchen Verein und der Stadt 
dargebracht. die Glüchwünſche der Kaufmannſchaft 
überbrachten die Herren Commerzienrath Peters und 
Kaufmann Reimer. Als Vertreter der Stadt gratulirte 
Herr Oberbürgermeiſter Elditt. Nachmittags fanden 
Jeſteſſen und ſonſtige Zeierlichkeiten ſtatt. — Die 
heutige Aufführung des Lutherfeftipieles war wieder 
über Erwarten ſtark beſucht. Insbeſondere hatten ſich 
zahlreiche Candleute dazu eingefunden. 

Cöslin, 1. Oktober. die nationalliberale 
Partei wird hier am 8. Oktober eine Der- 
trauensmänner-Derſammlung behufs Reorgani- 
ſation der Partei in den hinterpommerſchen 
Reichs- und Landtags-Wahlkreiſen abhalten. 

‚mg. Aus Oſtpreufſen, 1. Okt. Die Vorarbeiten für 
die im nächſten Jahre in Königsberg geplante Aus- 
fteltung der deutſchen Landwirshichefisgejeltihaft find 
n vollem Gange. Die landwirthſchaftlichen Vereine 
thun bereits die nöthigen Schritte, um dieſelbe zu einer 
wahrhaft großartigen zu geſtalten. Zur Verſtärkung 
des onds für Dieh- und Pferdeprämien hat der 
Centralverein zu Königsberg 16 000, der für Littauen 
und Maſuren 14000 Mk. bewilligt. Der letztere Verein 
beabfichtigt, 30 der beften Bauernpferbe auf der Aus- 
ſtellung vor uführen. die verſchiedenen Herdbuchgeſell⸗ 

chaften treffen ebenfalls ſchon jetzt Vorbereitungen zu 
2 würdigen Beſchichung derſelben. Angeregt durch 

ie zer welche die oftpreufifche Pferdezucht im 
vorigen Jahre in Berlin errungen, dürfte allem An- 

chein nach die Ausſtellung in Königsberg ſehr ſtark 
beſucht fein. Im Anſchluß an dieſelbe finden verſchiedene 

Feurſionen ſtatt; fo ift eine Beſichtigung des Haupt- 
0 üts Trakehnen, eines Remontedepots, des Fahren- 

eit'ſchen Schloſſes Beynuhnen, der Marienburg ꝛc. 
aan, Die a der „ an land- 
darihſchaftlichen Maſchinen ſoll auf Antrag des Kreis- 
Aalen nfterburg beim Borftand der genannten Ge- 
ſellſchaft ebenfalls angeregt und fo das Intereſſe an 
laß —— in weitere Kreiſe getragen werden. — An- 


ch des 25jährigen Beſtehens der ſtaatlichen Voll- 


Uutzucht in raditz und der Thätigkeit des jetzi 
gen 
Dberlandſtallmeiſters Grafen von Lehndorf als Bellen 


heiten 


Freitag, 2. Oktober 1891. 


der in Graditz vereinigten Zucht hat der landwirth⸗ 
ſchaftliche Centralverein für Littauen und Maſuren dem 
Herrn Landſtallmeiſter eine Dank- und Glückwunſch⸗ 
Adreſſe überreicht. 

* Die Verwaltung der durch Penſionirung ihres bis- 
herigen Inhabers erledigten Stelle des königl. Rent- 
meiſters der Kreiskaſſe zu Ragnit iſt dem Kreis- 
Secretär Roſenfeld zu Johannisburg übertragen 
worden. 

Lasdehnen, 29. September. Auf einem Patrouillen- 
gange in dem Schoreller Forſt ſtieß der Forſtaufſeher 
Herr W. geſtern auf drei bewaffnete Wilddiebe, die 
auf den Ruf „Flinten weg!“ fofort ein Gemehrfeuer 
auf den Jorſtbeamten eröffneten, der glüchlichermeife 
noch hinter einem ftarken Baume ſchnellſtens hatte 
Deckung finden können, ſo daß er unverwundet blieb, 
während durch die von ihm abgegebenen Schüſſe ein 
Wilddieb ſchwer verwundet wurde, worauf ſeine Ge- 
noſſen mit ihm ſchnellſtens im Dickicht verſchwanden 
und, wie ſich ſpäter herausſtellte, in einem unweit 
haltenden Wagen entflohen. Doch iſt man ihnen auf 
der Spur. (8. A. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 1. Oktober. Profeſſor Paul Thumann, der 
nach Aufgabe ſeines Lehramtes an der Nunftakademie 
juerſt nach Florenz und dann nach München überſiedelte, 
iſt geſtern an die Hauptſtätte feiner künſtleriſchen 
Wirkfamkeit, Berlin, zurückgekehrt und bleibt dauernd 
in Berlin. 

— Wegen Zweikampfes iſt der Referendar Kurt 3. 
aus Müncheberg zu drei Monaten Feſtung verurtheilt. 
Er war am 12. Juni mit dem Dr. med. Dn. zu Münche- 
berg in Wortwechſel gerathen und forderte ihn auf ge- 
zogene Piſtolen. Das Duell verlief reſultatlos. 

— In dem Stadtbahnzuge des Südringes hat man 
heute in einer Abtheilung zweiter Klaſſe die Leiche 
eines neugeborenen Kindes, in hochvornehme packet 
artig zuſammengenähte Damenkleider eingewickelt, 
gefunden. on 

— Dr. Grabowski iſt geftern hier nach langem Leiden 
geſtorben. Er war, als 1844 die deutſchkatholiſche Be- 
wegung entſtand, Licentiat der Theologie in Königsberg, 
wurde dann deutſchkatholiſcher Prediger in Glogau. 
Später war er eine Zeit lang Redacteur des „N. Elb. 
Anzeigers“ („Altpr. Zeitung“) und ſiedelte dann na 
Berlin über. Ein ſchmerzhaftes Leiden warf ihn zuletz 
aufs Krankenlager, er Nau indeſſen die liebevollſte 

flege ſeitens ſeines Sohnes, welcher Arzt iſt, und 
einer Tochter, der früheren Hofſchauſpielerin Krabowska. 

Berlin, 1. Oktober. Der Mordprozeß gegen pre 
und feine Ehefrau iſt, wie bereits telegraphiſch ge- 
meldet, heute vertagt worden, weil der Angeklagte 
Heinze die Ladung des Schuhmachers Juſt in Chicago 
beantragt, der zur Zeit des Mordes in Berlin gelebt 


und brieflich verſichert hal, daß er die Mörder des 


Braun kenne. Die Dernehmung des Juſt ſoll durch den 
deutſchen . in Chicago veranlaßt werden. 
Aus den letzten Verhandlungen find die Ausſagen 
mehrerer Perſonen hervorzuheben, die 0 mit dem 
Angeklagten Heinze gleichzeitig in dem Gefängniß in 
lötzenſee befunden haben. 
3 viel über die Ermordung des Braun ge- 
ſprochen. Diefe Zeugen behaupten, daß man die Einzel⸗ 
des Mordes aus den Zeitungen erfahren 


Hier iſt unter den Ge 


habe, die dort regelmäßig, ebenſo wie Schnaps, 
eingeſchmuggelt wurden. Heinze habe die Vermuthung 
ausgeſprochen, daß der Mord aus Rache geſchehen jei, 
weil Braun fo häufig Frauenzimmer arretirt habe; 
auch hat Keinze zu mehreren Jungen ſich darüber aus- 
gelaſſen, daß mehrere Perſonen an dem Morde be- 
theiligt fein müßten, da ein Einzelner den ſchweren 
Leichnam nicht hätte aufhängen können. — Frau 
Heinze, die anfangs behauptete, daß fie und ihr 
Mann in der Nacht die Wohnung nicht verlaſſen 
hätten, läßt ſich jetzt zu der Ausſage herbei, daß ihr 
Mann allerdings in der Nacht zu Kauſe geſchlafen, ſie 
aber um 3½ Uhr früh ausgegangen und nach einiger 
Zeit mit einem Kerrn zurückgekehrt ſei, der ſich bis 
45/, Uhr bei ihr aufgehalten habe. 

* [Der Kammerſänger Emil Götze] hat ſich in 
Be mit Frau Maria Burger, geb. Weſſel, ver- 
mahli. 

[rau Schimon-Regan], welche ihre Lehrthätig- 
keit am Leipziger Conſervatorium aufgegeben hat, wird 
wieder nach München überſiedeln und hier Gefangs- 
unterricht eriheilen. 

München, 1. Oktbr. Der Begründer der Brauerei 
um Spaten, Commerzienrath Sedlmayer, iſt in 

eldafing geſterben. (W. T.) 
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er April- 
000 Sack. 


tetig. 
Bremen, 1. Oktober. nen, Petroleum. (Schluß⸗ 
6,00 Br. 


Frankfurt a. N., 1. Oktbr. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit- Actien 245 ¼, Franzoſen 245%, 
Lombarden 93¼, ungar. Goldrente 89,90, Gotthardbahn 
129,30, Disconto-Commandit 177,30, Dresdener Bank 
138,30, Bochumer Bubliabl 116.80, Dortmunder Union 
Gt.-Pr. 61,80, Gelienhirhen 155,00, Harpener 181,10, 
Hibernia 152, Caurahütte 114,80, 3% Portugieſen 36,50. 


— Behauptet. 

Wien, 1. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier- 
rente 91,52½, do. 5% do. 101,90, do. Silberrente 91,35, 
4% Goldrente 109,50 ex., do. ungar. Goldrente 103,85,5% 
Ba ierrente 100,60, er Looſe 136,50, Anglo-Auſt. 

„00, Sänderbank 138,50, Creditact. 283 Inion- 


ban 

verein 108,75, Böhm, Weſtbahn 351,00. Böhm. N 
rn. Bu ch. en 473,00, 

en ahn 213.00, Ferd. Nordbahn 2825, Franzoſen 
284,6 lizi 
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— 


116,90, Paxiſer Wechſel 46,20, Napoleons 9.28, 
Marknoten 57,45, Ruſſiſche Banknoten 1,2212, Gilber- 
comme —.— ER 

miterdam, 1, Oktbr. Getreidemarkt. Weizen per 
Novbr. 249, per März 263. Roggen per Oktober 223, 
per März 235. 


Antwerpen, 1. Oktober. Getreidemarkt. Weizen 
8 Roggen ruhig. Kafer behauptet. Gerſte 


Antwerpen, 1. Okt. Petroleummarkt. lußberi 
Raffinirtes Inve weiß loco 15 bez. und A le 
15 Br., per November 15½ Br., per Jan.-April 15% Br, 


Schwächer. 8 

Paris, 1. Oktober. Getreidemarkt, „(Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per Oktbr. 26,60, per Novbr. 26,90, per 
Rov.-Zebr. 27,50, per Januar-April 28,10. — Roggen 
ruhig, per Oktbr. 20,00, per Januar-April 21,60. — 
Diehl feſt, per Okt. 59,60, per Nopbr. 60,30, per, Nov.- 
Febr. 61,30, per Jan.-April 62,50. — Wüböl feſt, 
per Okt. 70 59, per Novbr. 71,25, per Novbr.-Dezbr. 
71.75, per Jan.-April 73,25. — Spiritus behpt,, per 
Okt. 38,75, per Nov. 38,75, per Nopbr.-Deibr. 38,75, 
per Januar-April 39,75. — Wetter: Bedeckt. 


Gas pour le Fr. et l' ang 
—, Zransatlantigue 600,00, B. de France 4590, 
Ville de Paris de 1871. 409,00, Tab. Ottom. 341, 


1 8 n 
25,281½, Wechſel Amſterdam kur; 207,18, do. Wien kurz 
214,00 Madrid kurz 450,50, C. d’Esco 


N Robinfon-Actien 75,60, Neue 3% Rente 94,80, 3% Bortu- 


gieſen 36,56. 

Paris, 1. Oktbr. Bankausweis, Baarvorrath in Gold 
1 320609000, do. in Silber 1257303000, Portef. do. 
Hauptbank und der Filialen 653450000, Notenumlauf 
3025 915 000, 477.000, 
Guthaben d. Glaatsihates 31910000, Gefammt-Dor- 
ſchüſſe 308 907 000 Fres., Zins- u. Discont-Erträgn. in 
der letzten Woche 6 178 000 . des Noten- 
umlaufs zum Baarvorrath 85,19. 

Londen, 1. Dhiober. Bankausweis. Totalreſerve 
15312000, Notenumlauf 26 231 000, Baarvorrath 
25 093 000, Portefeuille 30 085 000. Guthaben der Privaten 
31 802 000, do. des Staates 5438 000, Notenreſerve 
14360 000, Regierungsſicherheiten 10 164000 Bi. Gier). 
— Procentverhältniß der Reierve zu den Pailiven 41!/s 
gegen 45% in der Porwoche. — Clearinghouſe-Umſan 
139 Mill., gegen die entiprechende Woche des vorigen 
Jahres weniger 38 

London, I. O 


t. 
ondon, 1. Okt. (Schlußcourſe.) Engl. 2¼ % ee 
{ Ra 


Lombarden „ ‚coni. Ruſſen von 

Serie) 99½, conv. Türken 17½, öſterr. Gilberrente 78, 
sſterr. Goldrente 95, 4 ungariſche Go 

89½. 4% Spanier 70½, 3½ % privil. Aeanpter 91½, 
4% unific. Aegnpter 987/, 37 gaxantirte Aesnpter 
‚4a % ägypt. Tributanleihe 95½½ 6% conk 
Mexikaner 86/8, Ditomanbank 12, Suezactien 11 
Canada - Pacific 91%, De Beers-Actien neue 139% 


io Zint N 7 ½, A 3 > o. M, Ktbr.-Nopbr. ‚70. 5 
% age 22 1 & 60/5 ene 0 45 ene 2 ka & R E 8 2577700 0 Beoßratfinabe „ 
oco 


eſt. rödraf 1. — Brodraffinade II. — 
% Reichhsanleihe mise ae | 1. Oktbr. Dortatii u. Grothe.) Al, Abril- em. affinade mit Zah 27,75. em. Melis I. 
1 5 55 216. — c dee Deutſche Pläd 8 dgr. nech en, 122/50 22/3% blauſp. 255 ? mittet 1 228.220 0 Al, guter mann. it Faß en Stetig. Ar 65 I. Produ Frans 
‚81, Paris 25,52, Petersburg 2 %. 725 , 1 8. 20 126/ 7% 1 we bez, bunter M ab Bahn, per Okibr. ddr f. a. B. Hamburg per Dhtbr. 13,65 bez. un 
Newnor * 9 Tobie Courſe.) Wedel auf 2 MR 2080 188 212 M bez., rother „152317 . — 5 r. 204, 5025 575 November 12850 6.1 12.55 Br., per Dezember 12.81% 
end n (80 Tage) 4,80, Gable-Zransiers 2. 77 865 — Roggen per 25 . 9 , per Rovbr.-Deibr. 203 B. 12,62½ Br., per Januak-März 12,77½ Gd. 12,80 
480 EL J . . ar arm ai Bere 1 45 855 e 25 BEN! 85 105 N f 5 ws 8 ese 152 52—180 . Ruhig, ſtetig. 
5 „ Canadian- ilogr. große 150, ruſſ. 10%, ger. oflpreuft. — oft- un e 
Barifie-Actien 89, (Gentral, acihe-Ach. , Chicago. 100 11 111 M 5 13951 11 Au be er. gafer Der | pormmericher umb üche 1 18816 I 1 1 Berliner . 
orth-Moftern-Actten 115, ic., Mil.- u. St. Baul- | 1 Kilogr. 1 — Grbfen per 45 feiner eher 168172 M ab_Bahn, Berlin, 2. Oktbr. Zum Verkauf ſtanden 219 Rinder, 
Ketten Ts, 1 102!/2, Lake-Ghote- We. 3 — e Ich. 190, 11 150. 152,50, mit | per S 55,20—156,50 Al, per, Ohtober- Non r. 2695 gemeinen darunter 425 Dänen, 30 Bakonier und 
. 1 5 outh-Actien 1242, Louisville u. alhpille- Käfe 15 ez., grüne 2 ej. — Bahnen | 1 — 156,50 M, per Movembet- Dezember 155,2 250 Kälber, 2782 Hammel. — Circa 40 Rinder Air er 
ctien 79½, Neron. Lahe- Erie- u. Weſtern-Actien 29/1, | per 100 Kilogr. 5 5 Pferde- 132 M bez. — Dicken 50 Kl, . Mais löco 150— 180 U, per Oktober | Waare wurden zu Nontagspreiſen verkauft. — Schweine 
. Y. Lahe- Erie- u. Weit. ſecond Mort-Bonds —, 1000 Kilogr. en. — Leinfagt per 1000 | 149 AN em., per Nopbr.-Deibr. 149 Al nom. — Gerite erzielten mit Ausnahme von Bakoniern bei ruhigem 
m. Central- u. Hudſon-River-Act. 110 1 0 Rorihern- ilogr. 112 ine 7 10 500 M 9 2 Mitte ruſſ, 168 N 8 160 bis 810 M. — Kartstielmehl loco 26,75 Handel die Preiſe vom letzten Nontag und wurden aus- 
0 rare Act. 55, Norfolk- eitern-Bre- 2. got! au 5 210 r 7 2 1 8 8 7 26,75 M. — Ergfen | verkauft. Dagegen . der Handel 5 Bakoniern ſehr 
erred-Actien 551/2, Bullabeipbie- Se Reading-Actien Ru 5 465 den. — 510 Liter % 1970 uttermaare 184 bis 195 U, Kochwaare 198. 25 und es wurde nicht geräumt. 1. Qualität fehlte, 
=, At nen Topeka FR Santa Fe- Actien 43% | ohne Faß loco con wenig 11 nicht cöftin- | 220 M. — Weizenmehl Nr. 00 32,00 bis 30,00 M und 3. Qualität 46—56 l. Den. 100 bb mit 29 % Tara. 
nion - eber Actien De enver- und io- # gentirt Gd d uch contingentirt | Nr. 9 28,50 bis 26,00 K. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 eienr 49 Mm BE er 100 t mit 50—55 % Tara per 
rand - = hereb- Actien 8%. Silber-Bullion 97¼½. — 52 AR d., per Monember rs nicht ir 0 3130 „M, ff. Marken 33,75 Al, per Oktbr. 30,9 ar Der Aiberhandel gefaltete ſich ruhig. 
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Berliner Fondsbörſe vom 1. Oktober. 
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